
...für ein gerechteres

Brasilien!    

MISEREOR ist Mitbegründer des Fairen
Handels und engagiert sich seit Jahrzehn-
ten weltweit für faire Handelsbeziehungen.
Dieses Engagement ist so vielfältig wie
der Faire Handel selbst: MISEREOR fördert
Produzentenorganisationen, ist Gesell-
schafter der GEPA und Mitglied von
TRANSFAIR/Fairtrade, unterstützt Bildungs-
arbeit und Kampagnen zum Fairen Handel.

Brasilien ist Partnerland der MISEREOR-
Fastenaktion und steht im Mittelpunkt
der Kampagne „Rio bewegt.Uns“:
Setzen Sie sich mit uns ein für ein
gerechteres Brasilien – für alle!

Aktuelles und Hintergrund-
informationen:
www.misereor.de/brasil
www.gepa.de/brasil

Kontakt:
fairerhandel@misereor.de



er größte Teil des Orangensaftes, den
wir in Europa trinken, kommt aus Brasi-

lien. Für Kleinbauernfamilien ist die Situa-
tion dort besonders schwierig, denn nahe-
zu die gesamte Verarbeitung der Orangen
wird von nur drei Unternehmen kontrolliert.
Ihre Marktmacht ist so groß, dass der Ein-
kaufspreis für Orangen manchmal nicht
einmal die Produktionskosten deckt. Die-
ser enorme Preisdruck verursacht auch ge-
sundheitsgefährdende und menschenun-
würdige Arbeitsbedingungen in Plantagen.

Die soziale Ungleichheit in Brasilien ist
weiterhin groß. Zwar befindet sich das
Land im Wandel und macht mit Groß-
ereignissen wie den Olympischen Spielen
in Rio de Janeiro auf sich aufmerksam.
Jedoch ist es vielen Menschen noch nicht
gelungen, sich aus der Armut zu befreien.
Brasilien soll gerechter werden!

Der Faire Handel der GEPA kann ein deut-
liches Zeichen dafür sein – Frucht für
Frucht, Glas für Glas: Die sonnengereiften
Früchte für den Merida-Orangensaft wur-
den von Kleinbauern der Genossenschaft
COOPEALNOR im Bundesstaat Bahia
produziert. Als Partner des Fairen Handels
bekommen sie dafür einen angemessenen
Preis, der ihnen und ihren Familien ein
selbstbestimmtes Leben ermöglicht. 

„Ich be-

komme einen

guten Preis für

meine Orangen.“

Maria de Carme

dos Santos


